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Am siebten Tag ruhte Er
Denkendes Denken nennt Aristo-
teles Gott, reine Tätigkeit, also 
Raum und Zeit enthobene Energie, 
bezeichnet Thomas von Aquin Gott 
und Meister Eckhart sucht Gott im 
ewigen Nu einzukreisen. Der Gott 
Abrahams, Isaaks und Jakobs, also 
der Gott der Bibel, ist dieser Be-
stimmungen ledig. Gott, Raum und 
Zeit bilden eine natürliche Einheit, 
Mensch und Gott sind miteinander 
verbunden. Sie wissen umeinander 

und tauschen sich aus. Dieser Gott liebt die Ruhezeit. Er gönnt 
sie auch Mensch und Tier. Weil sie ihm so wichtig ist, verord-
net er sie. Nicht nur Gott erfreut sich an ihr, auch Mensch und 
Tier dient die Ruhe zur Erholung und dem Wohlergehen. Dem 
arbeitsreichen Schaffen hat die Ruhe zu folgen. Auch auf Gottes 
Schöpfung folgt am siebten Tag die Ruhe. Die Ruhezeit ist fester 
Teil der Schöpfung und hat göttlichen Charakter. Wenn schon 
Gott entspannt sein Schöpfungswerk bewundert und ruht, so hat 

es auch der Mensch zu tun, der ja Gottes Bild und Gleichnis ist. 
Verliert der Mensch die Ruhe aus den Augen, verliert er Gott aus 
den Augen, denn Ruhe ist eine verkannte Wesensbestimmung 
Gottes. Wer keine Ruhe kennt, entfremdet sich von sich selber. 
Biblisch gesprochen ist Ruhe für den Menschen wesentlich, weil 
sie von Gott herrührt. Wer der Ruhezeit wenig Aufmerksamkeit 
schenkt, ja sie missachtet, tut sich selbst nichts Gutes, ja mehr 
noch, er missachtet Gott. Die Bibel bewegt sich in dieser Logik. 
In einer kapitalistisch strukturierten Marktwirtschaft sind Ruhe-
zeiten nur insofern zu kalkulieren, als sie Wirtschaftskreisläufe 
ermöglichen und verbessern. Der Mensch ist Mittel zum Zweck 
der Wirtschaftsleistung und Kapitaloptimierung. Der Schichtbe-
trieb steigert die Produktion und stört lediglich den Biorhyth-
mus. Ein global bestimmendes Wirtschaftssystem beeinflusst 
das Bewusstsein einer Gesellschaft. Ruhe ist nicht auszuhalten, 
wird zum Unwort. Ruhe hat dem Freizeitstress zu weichen, oder 
hat der Freizeitgestaltung zu dienen. Glücklich, wer Ruhe um 
ihrer selbst willen kennt.

Ihr Pfarrmoderator
Herbert Burgstaller

Einladung zum Pfarrausflug nach Laibach
am Samstag, dem 7. Oktober 
Abfahrt um 8 Uhr am Parkplatz der Pfarre St. Josef, Richtstraße 33 
Rückkehr um ca. 18 Uhr 
Kosten: Erwachsene 40 Euro, Kinder und Jugendliche 30 Euro 
für Bus und Stadtführung (exkl. Mittagessen) 
Bitte einen Reisepass mitnehmen! 

Kids von 6 bis 
14 aufgepasst!
Ihr seid eingeladen zum KiKi Day 
am Dienstag, dem 11. Juli, 
von 9 bis 15.30 Uhr  in der 
Pfarre Sankt Nikolai.
Der Tag wird organisiert vom  
Ausschuss für Kinder, Jugend und Fa-
milien und der Katholischen Jungschar. 
Kosten: 5 Euro 
Anmeldung: susanne.dworski@aon.at 

Swing&Pray
Morgenlob mit Frühstück 
Donnerstag 8.30 Uhr 
20. Juli, 3. August, 17. August, 31. August 
Unterm Nussbaum 
(bei Schlechtwetter im Clubraum)

Bäcker*innen 
gesucht!
Für unser Pfarrfest bitten wir wieder um 
Kuchen- und Tortenspenden. 
Bitte um eine kurze Mitteilung an 
Frau Wassermann-Dullnig, 
Telefon 0676/87727610,  wenn Sie uns 
unterstützen können – danke!
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Information und Anmeldung ab 21. August bei Frau Michaela Felfernig 0676/82277429 oder michaela.felfernig@gmx.at. 
Wir bitten um Vorauszahlung mittwochs von 8.30 bis 11.30 Uhr in der Pfarrkanzlei, 
nach den Sonntagsgottesdiensten oder nach telefonischer Vereinbarung.

Die RAT(SCH)SCHAUKEL im Pfarrhof 
lädt auch diesen Sommer wieder zum Ru-
hen und Kraft tanken im Schatten des Nuss-
baums – jede und jeder ist willkommen!
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Neue Fußballtore 
für Sankt Josef
Der Sport- und Parkplatz gegenüber der Kirche wird 
von Kindern und Jugendlichen immer wieder gern 
zum Fußball spielen genutzt. Die Stadt Villach spon-
serte kürzlich zwei neue Fußballtore für den Platz. 
Dies verband Bürgermeister Günther Albel mit einem 
Besuch in Sankt Josef, bei dem es neben einem Fototer-
min auch ausreichend Gelegenheit zum Gespräch gab. 
hwd

KURZ GESAGT
„Wozu brauchst du so lan-
ge Pause? Es reicht doch 
ein Monat!“ Ja, so eine Pau-
se scheint in einer Gemein-
schaft (seit 2009!), in der es 
jede Menge Spaß, Lernen mit 
Freude und viel Interessantes 

gibt und obendrein noch  wertschätzender, liebevoller und hu-
morvoller Umgang gepflegt wird, viel zu lang. Wir freuen uns 
umso mehr auf einen Neubeginn  im Herbst und auf Zuwachs! 

Ökumene in Wort und Tat

Das griechische Wort „oikoumene“ heißt wörtlich übersetzt „die 
ganze bewohnte Erde“ und steht im christlichen Kontext für 
die Verbundenheit und Einheit aller getrennten Christ*innen. In 
Villach hat das ökumenische Miteinander eine jahrzehntelange 
Tradition. Diese wird bei Gottesdiensten, Gebeten und gemein-
schaftlichen Treffen gepflegt, wie kürzlich bei der Pfingstvesper 
im Sankt Johanner Kircherl und einem Friedensgebet am Vil-
lacher Rathausplatz, bei dem auch die Jugendband Sankt Josef 
mitwirkte. Mit einem Grillabend in Sankt Josef startete der 
dekanatliche Ausschuss für Ökumene zur Sonnenwende in die 
Sommerpause. hwd

Stan&Ollie
Ein Kinofilm von Stan Laurel und 
Oliver Hardy aus dem Jahre 1930 
sorgte kürzlich im Pfarrsaal St. Josef 
für herzhafte Lacher bei allen Spätleser 
und Spätleserinnen. Bei Naschtüten, 
Kaffee und süßen Miniburgern wurde 
dann das lustige Plauderstündchen fort-
gesetzt. Auf ein baldiges Wiedersehen 
zu einem „spannenden“ Ausflug freuen 
sich Irmi und Regina. rn

Von Bienen und Nachtschwärmern
Die Lange Nacht der Kirchen begann in Villach Sankt Josef in 
diesem Jahr bereits am späten Nachmittag. Eine bunte Gruppe 
von Kindern und Jugendlichen erkundete „süße“ Bibelstellen, 
baute ein Zuhause für Insekten und lernte Honig als ein von der 
Vor- bis zur Nachspeise leckeres Lebensmittel kennen. Späta-
bends lud ein ökumenisches Nachtgebet im Geist von Taizé zum 
Singen, Beten und in die Nacht Hinein hören ein. Ein stimmiger 
Tag endete um Mitternacht mit bereichernden Begegnungen bei 
einer Agape im Kirchenvorraum. hwd 

Lust verspürt? Bitte nur kommen. 
Es könnte daraus ein 
„Dauer-Abo“ werden. 
MIL  (MITTEN IM LEBEN) 
– auch im Alter lebendig und 
selbstbestimmt, jeden Mon-
tag von 15.00 bis 16.30 Uhr im 
Pfarrsaal St. Josef, Gruppen-
leiterin Gertraud Hofer,  
Tel. 0676/7992610.
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g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: Mo, 28.8.2023 
Das nächste Pfarrblatt erscheint  am 8.9.2023 
ema i l :  p fa r rb l a t t s t . j o se f@gmx.a t

SO 2.7. 13. SOnntag im jahreSkreiS
  10.15 Uhr Wort- und Kommuniongottesdienst
DI 4.7. 18.30 Uhr Heilige Messe 
   (++ Martha Gaugusch / Ehemann und Eltern)
DO 6.7. 17.45 Uhr Rosenkranzgebet  18.00 Uhr Heilige Messe
  anschließend eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr
Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern
SO 9.7. 14. SOnntag im jahreSkreiS

10.15 Uhr Heilige Messe 
 mit Herzklang St. Josef und der Schola  

P F A R R F E S T
DI 11.7. 18.30 Uhr Heilige Messe 
DO 13.7. 17.45 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe
SO 16.7. 15. SOnntag im jahreSkreiS

 9.00 Uhr Heilige Messe 
DI 18.7. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 20.7.   8.30 Uhr  Morgenlob mit Frühstück 
  17.45 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe 
SO 23.7. 16. SOnntag im jahreSkreiS
     9.00 Uhr Heilige Messe - nach der Messe Fahrzeug-

segnung am Parkplatz - MIVA Sammlung
DI      25.7.    18.30 Uhr Heilige Messe
SO 30.7. 17. SOnntag im jahreSkreiS

 9.00 Uhr Heilige Messe mit den Kindern des Ferienlagers
DI 1.8. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 3.8.   8.30 Uhr Morgenlob mit Frühstück
SO 6.8. 18. SOnntag im jahreSkreiS

10.15 Uhr  Wort- und Kommuniongottesdienst
DI 8.8. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 10.8. 17.45 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Heilige Messe
SO 13.8. 19. SOnntag im jahrekreiS

10.15 Uhr Heilige Messe 
Caritas-Sammlung für Hunger- und Katastrophen

Di 15.8. mariä aUfnahme in Den himmel
 9.00 Uhr Heilige Messe (+ Franz Zupan)

   Musikalische Gestaltung: Ensemble Mia Via
DO 17.8.   8.30 Uhr Morgenlob mit Frühstück
  17.45 Rosenkranzgebet / 18.30 Heilige Messe
SO 20.8. 20. SOnntag im jahreSkreiS

 9.00 Uhr Heilige Messe
DI 22.8. 18.30 Uhr Heilige Messe
SO 27.8. 21. SOnntag im jahreSkreiS

 9.00 Uhr  Heilige Messe
DI 29.8. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 31.8.   8.30 Uhr Morgenlob mit Frühstück
SO 3.9. 22. SOnntag im jahreSkreiS

10.15 Uhr Wort- und Kommuniongottesdienst
DI 5.9. 18.30 Uhr Heilige Messe
DO 7.9. 17.45 Uhr Rosenkranzgebet / 18.30 Uhr Heilige Messe
  anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr
Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern
SO 10.9.  23. SOnntag im jahreSkreiS

10.15 Uhr Heilige Messe mit Herzklang St. Josef

 

   

m o n a t s w a l l f a h r t
jeden 13. des monats 

 bis Oktober jeweils um 18.30 Uhr
vom Kirchlein Gratschach nach  

Maria Landskron 
19.00 Uhr Hl. Messe

liebes gedenken an 
Verstorbene

17. Mai 2023 
Christine Uran, Frühlingsstraße

24. Juni 2023 
Hermann Kerschbaumer, 
Heidenfeldstraße

19. Juli 2022 
Otto Naschenweng, Sandweg

6. August 2022 
Ingrid Frühstück, Kärntner Straße

12. August 2022 
Erika Krumpl, Kiesweg

8. September 2022 
Walter Kuba, Bärengrabenstraße

Das Ewige Licht leuchte ihnen!

Das Sakrament 
der taufe empfing:

am 13. Mai 2023
Luisa Marie Henöckl, Villach
Eltern und Kind Gottes reichen Segen!

Das verlernst du nie!
Zu Beginn der Ferienzeit ist ein 
kleiner Rückblick erlaubt. Was haben 
wir gelernt, erfahren, begriffen? Was 
bleibt haften, welche Erkenntnisse 
sind prägend, welches Wissen von 
Dauer? Mit Mühe Erlerntes bleibt 
länger hängen oder verschwindet gar 
nie. – Radfahren oder Schwimmen 
zum Beispiel und natürlich Schaukeln! 
Hat man das Hin und Her, Auf und Ab 
einmal intus, dann geht´s los: So hoch 
und weit schweben die  Häuser. Über 
die Gärten sieht man alles ganz anders 
liegen und stehen. Immer wieder 
kommt der  Himmel näher. Die Haare 
fliegen, es ist fast schwindelerregend.  
Die Hutsche unterm Nussbaum wird 
dieses Abenteuer nicht vermitteln, sie 
lädt zum gemütlichen Abrasten,  Füße 
baumeln, Nachdenken, Ratschen ein. Das 
ist auch eine Fähigkeit, die wir 
nie verlernen sollten! Ich freue 
mich, euch dort zu treffen!  
Eure Kirchenmaus Fini




